
6. Rheinland-Pfalz-Tag  
in Zell (Mosel) 

In seiner sechsten Auflage wurde das Rheinland-Pfälzische Landes-
fest erstmals in einer Kleinstadt veranstaltet. Mitgetragen vom 
Landkreis Cochem-Zell und der Verbandsgemeinde Zell (Mosel) war 
die Stadt Zell (Mosel) Ausrichter des Rheinland-Pfalz-Tages am 3. 
und 4. Juni 1989. 

Mit attraktivem und umfangreichem Programm erwies sich die 
4 500 Einwohner:innen zählende Stadt mit der weltbekannten 
Weinlage „Zeller Schwarze Katz“ als hervorragende Gastgeberin. 

In unzähligen Aktivitäten, Darbietungen und Ausstellungen präsen-
tierte das ganze Land in den sonst eher beschaulichen Gassen des 
romantischen Moselstädtchens seine Vielfalt und Einzigartigkeit. 
Allein zum großen Festzug strömten über 30 000 Besucherinnen 
und Besucher in die Stadt an der Mittelmosel. Das „große Fest in 
der kleinen Stadt“ war geprägt von bester Stimmung – bei den 
Teilnehmer:innen wie bei den Gästen.
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Heimat der „Zeller Schwarze Katz“

Die Weinstadt Zell an der Mosel mit ihren Stadtteilen Kaimt, Merl und 
Barl bietet ihren Gästen den Charme einer lebensfrohen Kleinstadt und 
den landschaftlichen Reiz ihrer Umgebung in einer der mildesten Klima-
zonen Deutschlands. 
Der reizvolle Stadtkern lädt ein zum unbeschwerten Bummeln und zur 
Einkehr in gepflegter Atmosphäre. Sehens- und Erlebenswertes gibt es 
in Hülle und Fülle – vom „Runden Turm“, einem Teil der alten Stadtbe-
festigung und noch heute Wahrzeichen der Stadt, über das spätgoti-
sche Kurfürstliche Schloss mit Renaissanceanbau (1530 – 1536) bis hin 
zum Heimatmuseum mit zahlreichen Dokumenten zur Entwicklung 
des Weinlagenamens „Zeller Schwarze Katz“, aus der Vor- und Frühge-
schichte und der Frühzeit des Zeller Weinbaus. 
Die Visitenkarte der Weinstadt Zell ist die Atmosphäre und der Gleich-
klang von Natur und Kultur, von Alltag und Urlaub, von Aktivsein und 
Entspannung, von Vergangenheit und Gegenwart. Kulturdenkmäler aus 
2000-jähriger Geschichte ergänzen sich vorbildlich mit zeitgemäßen 
städteplanerischen Akzenten.
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